
Längenmaße und =meflungen en und jeRt
in erer Körher) leat Treifjallend in einer gegebenen Aeit

eine beitimmte Strecfe zZur Die Hälfte DeS eiDt mird in
derjelden eit NUL Ddie a Strecfe zurüclegen. N} DEr rzieher Nieranders
DeS Sroßen, Ariltoteles, einer Der arößten Denker DeÖ Yiltertums (De 0e10
D und 4, Ya iDm auQ eine Alatiniugel ral reimal
19 ne. auUen al eine Sijenkugel DDN gleicbe_r Sröße

kr Mie fonnte einem joldhen Seilte DaS Unridtige Der pbigen HehauptungX  Z  O  f entgehen % Cr unterließ e3, DIE %atut 3U Iragen Sin BerJuc UnN-

vedingt geben müljen.
Yem erdan unjere Zeit Dden ra)dhen Aur wung Der Naturwijen«

Ihajten Yeeben joraTältiger Beodadtung Der Yiaturborgänge Der Brüjung
Dde8 Gefundenen DUr Dden Verjuch, DaS Erberiment. Der Beobadhter „Des

a  M laufdt“ DIie atur, DUCM Dden Ber] u wingen wr ie, ede und Antwort
ebden
Beobadhtet Nan den Treien al DON Körpern, J0 rfiennt feid)t,

daß DIE eintretende emeqgung ZUmM Erdmittelpunkte geriqmte in unDd mit
zunehmender Sejhwindigkeit attfindet. Yian mILD 1100 amı aber nicht
egnügen. S Die Se{hwindigkeitszunahme, voam Qutiwideriande abgejehen,
in jedem Augenblide glei groß ® YWenn ]a, mıe Groß 1rD He jein ®
An eren Zeiten beqnügte mMan 10 oft mit qualitativen Heobadtungen
und Verjuchen, eute gehen DaS „ 1E beimaften” und „Vie Qt0fi" Hand
in Hand Die aus manniafaQ abgeänderten Berjucdhen „Ber]uQ38-
eiden erbaltenen Aahlen gemwähren einen Sinblie in Dden Zu)jammen-
hang DEr in rage eheNDden ali)dhe Srößen und ermöglidhen ualei®
Die Anwendung DEr matbhematilden Dehandlung mit ihren Morteilen
„Können Sie Da3, Sie Hreden, mejen unDd DdUrL eine A3ahl auSs»
Drücken, 19 mijjen Sie DDn ihrem Segenfande; fönnen Sie eSö nicht
mejljen, nicht in Aahlen ausdrüden, Ddann inDd Shre Kenntnine ungenlügend. “
S2i Der befannte enali er iliam Z hom)on, DEr )pätere VorD
Kelvin (X Aoincare, Yioderne Vhylil) Die ef]ung DEr in Betracht
fommenden Srößen )pie aher eine herborragenDde olle
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Ye)jen el zwei Größen er  en Art miteinander bergleicdhen, In

erfahren, InDIE pft DIieE eine Der andern enthalten i Yıie aDber al3
Eindeit angeNdDMMENE VBergleidhsagrdße el Maßeindheit &3 Dedartt
feines ewel)e DIE Winen|haft berlanat möglicht eitimmte Maß
einheiten en Ohajt unDd ASraxiS berlangen, DaB DIE WMaßeinheiten allen
Kulturjiaaten gemein)ame, DOn diejen ge)eßli eingeführte Srößen jind
ennn IDIE euie internationale Yapeinheiten beliben, DIE unier

erfaunlidhen raD Der Übereinftimmung aufweijen, 19 i
nicht DaS YWerk ein Augenblide gewejen Das in ANıQaUliDQET
enle DIE Entwidlung DeS Q Q  » n maße

Die enußung DDn Yängenmaßen rel Yinaut hi8 DIe
Yorzeit A wei bei den Ba  ONiern, YNayptern 1nd andern Yoltfern DeS
Altertums gebräuchliche Vängenmaße, eflannt als fleine DDer gewöhnligde
und fönigliche eUe, nden 10 nadQ Dalıfudi bet AWel Klehahydren DDEE
Waneruhren DDON ber)Oiedener X Da3 Wallergeräß a Würfelform
unDd Die Kantenlänage eine joldhen MWürfels IDar DIie ängeneinheit jein
Wafergewidht Diente zugleiQ al3 SGewidhtseinheit Yei Dden Dabyloniern
Detrug DIE gemwöhnlidhe SIe 495 bei den YNoyptern 450 Yeiimeter \B)}
1e7e Yiaße gemeinjamen ue ent|tammen, ob den Nayptern DDer
den DHabyloniern DIE Urheber)ha utommt IDieMWeit au griechij e und
römi)dhe iaße DAaraU) zurüdzuführen NnDd in bi8 eute noch nicht 1g
argeftellt Sinzelheiten nde man bei BÖöch, Metroloaildhe Unter:
ucdungen Hult)o SGriedhi)lche und Ömijdhe Yietroloagie ; L1
Handduq DEr al Hen Altertumswilfen)haft DDON D WMüller;
Serland, Se)hidte DEr XOylil Yehliußs DYDie altäayptijde S (le unDd
ihre &inteilung.

allgemeinen DIE Yängenmaße mit Dem menjchlidhen
gegeben nbdewu befolgte ıaa DaS Didierwort „Warum DIE erNE
1 weifen, wenn DaS ute 1eq 19 na Daran quBer Ddem
Yort SÜe Die Yiamen UB, Daumen, HINGET, YHand Syanne Soritt
Maße DIe uns auch eufe noch gelegentli egeagnen Das Unfichere und
Schwanfende )olcher iaße 160 auf Der Hand Sanz abgejehen aDDonN,
Ddaß Ddie u  nage, DIE Shanne Y Ihon Det demjelben Yenıdhen Ddehn
bare SGrößen Nnd, rag eiter Weyen UB, ejjen Spanne Joll
gelten % Das edinate eINMMIE zeltjeHungen, DIE Sinführung DOon Yiaß
en aus Holz DDdEr eiq Die NUtr AÄnderungen unterworfen

Miitelalter und eit arüber hinaus Qg aDel jede YXand
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1nd äÄndchen jeinen eigenen Weg Ö entitand eine unie zyuüle Dder DEr»
)iedenjien Yängenmaße, DIE oft Dgar Don wechjeltern,
ein dem Kulturmen)dhen De8S Sahrhunderts 1er unerträgliqer Zultand

Mit Dem Sahrhunder beginnt eine Härfere Entwidlung. Der
Sedantke an Die Soaffung eines einheitlicdhen aBe nimmt deutlichere
zgyormen an, wir egeanen yrakti)dhen DBor|Olägen. Der beite amm DDON
Ddem genialen holländiidhen ÜEr Chriftian HYuygens, efannt unier
anderem DUrch DIE Undulationastheorie DeS Yichtes Huyaens erhielt ım aYre
1657 ein Asatent Der SGeneralitaaten auf DIE DBerbindung DeS Aendels
mit einem Übrwerft, Die Bendeluhr in ihrer Heutigen Seftalt HuygenS
eaqnügte nicht mit Der Konfiruktion DEr Bendeluhr. Sn einem 1673

arı er]Jienenen tlajli) Hen erie Horologium oscıllatorı.m Der
handelt in aründli  er ee DIe Bendelbewegung. C  SE elingt ihm,
die Beziehung wilden DEr Bendellänge und Der SOwingungsdauer
(W= E >  N aufzufßellen unDd amı DIE DDn DEr AnziehungsSkfraft Der

Das&rde herrührende dyalbejOleunigunag S  s  Q erberimentell ermitteln
)einen erjJuMen benußte Vendel a DIE S©Owingung3dauer DDN

einer Sefunde, WAar ein ©efundenpendel. Huygens 1e anfangs noch
DIe gyalbe)Oleunigung unDd Jomit aud DIE nge Des Sefundenpendels
tür eine underänderliqde SGröße, mwmährend He in YHirklichkeit Dn DEr
geographi)den Mreite unDd Der YShe über Dem Neere3]piegel bhänat

Sn einem am Oftober 1664 an DraY ge)riebenen Driefe
Inridt DOnN ber)chieden geformten VBendeln, Dderen SOmwvingungs&dauer er

DdurH Die eine8 einfaQMen yadenpendels au rand Ddabei“ , jaat
„yehrt interejjante DBeziehungen, Die Dgar DazU Ddienen Lönnen, in De:

QqUEIMET e1je DaS allgemeine Uiaß aufzulßellen, mit Dem 100 Brounder
be)d  1a Sn einem andern Driefe DOM 12 Yovyember 1664 DMmm
er auf denjelben Segenftand Zur und qtbt ereit& als nge 91/ rhein-
ändi)dHe 30l an bei Sowingungen DOnN einer halben Sefunde Das
erwähnte Aendel befi=£)t au einem aden mit Öwerer ugel; DEr
SOwingungäpunit il eimmt (La Haye, (Euvres completes,
Lettres Nr 1258 m Horologium oscıllatorıum, Pars I  3

f  } Proposıitio 25 unterbreitet Der SOffentlichkeit Dden Or  agq, DIe nge
DeS Seiundenpendel8 als Yängeneindheit Tefizulegen. Der Dritte eil Ddie)er
nge D  e pCSs horarıus Zeitfuß DDELr Stundentuß heißen K

wa Diejer Aslan, Z DEr Dreiteilung abgejehen, auSgezeidnet, 3
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edingte Die Beitimmung diejes Vängenmaße Die geENAUE Beobadhtung DEr
Zeiteindei und DIE geltlequna DdDeS Beobadtungsortes.

gyalt gleiQzeitig, im ahre 1670, taudQte ein anderer Ylan auf. Sine
DUCA den CO Da und ©üdpol DEr &rde gehende Kreislinie, Meridian ge=
nanın: DAaS nNelie Uiaß jejern el INan Dden Yieridian in 360 gleidhe
eile DDer Srade Jede aD mieDder 60 eile DDer Yinuten, 19
DIE inute ein Weridiangrades DaS Normalmaß abgeben Diejer Alan
Hammte DDn Sabriel outon aus Yyon Die 10 erhaltene Sirede Hätte
dann meiter unterteilt wWerden en

Sine VBergleidung beider NC [äßt nı wer DaS Überlegene DeS
Huyaen  en VBor)hlages erfennen DYıe Deltimmung Der nage DeS
Sefundenhendel3 il wejentlich einfaQer und GENAUET auszufübhren al8s
DIE Befltimmung einNeTtr Yeertdianminute DUCA DIE zeitraubende und L:  s

n  1 ellung größeren Aertdiandbogens YDYas Sohwmanfende
der nge DEeS Sefundenhendels tonnte DUr el einfade Heltjebung über
Den Ber)Jugsort bejeitigt erden &8 H bedauern, Ddaß unjerer
modernen Cindeit nicht Huyaen onNDdern Yioutons Dr  aq zugrunDde
CZ Yie fam un  f| Diejer inDeit %

CO Au Huygens’ Yebzeiten beobachtete DEr Tranzölijde ronom
ean er gelegent[t Syhedition naQ Cayenne, Daß eine att
ziQtig gehende Aendeluhr ( Cayenne täaliqh AWel Yeinuten ZUt
1e Das Bendel Wwurde en  reMmen berfürz Ya arı zurüdgefehrt
beobadtete er DIE umgefehrte Sriheinung, Da3 Vendel mu DEeL»

ängert iwmerden Ya8 wa DEr Srund? et )pricht DOm Sinflufne Der
Zentrifugaliraft DIE Barijer aDdemte mıl alle8 DEr rtme zu)Qreiben
Huygens DEr zuer|t eiINe NiQere Berenung DEr Zentrifugaliraft DUr
gerührt hat qibt DIE are Qölung YDıie DUr DIE Acdhjendrehung DEr
&Srde bemwirite Sentrifugaliraft il Den YNauatorgegenden qrößer al8 in

nördlicheren Yreiten Au ın iDre NiOLUNg in Dden MNaquatorgegenden
mebr Der Schwerkraft entgegengejeßt als anderämwo Die Zentrifugaliraft
vbermindert aher DIE SoOweriraft YAquator iärfer, UnDd muß DaS
Aendel langlamer ingen Und noch DIE Aentrifugaliraft muß

Die Ont-au DIE Seltalt DEr nidht 1g Narren Srdkugel beeinflufen
Ternung Don ol ol muß jein als ein Durcdmeyer am

Aaquator, Die &rde DicD eine Dden Dien abgeplattete Kugel jein
Neivton, Huygen größter Aeitgenojle WwWAar DEr gleiden e1ide
tucten DIE Der Abplattung U berednen. Huygen Yert tiel
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ein, Dder vDon Yeewton ZUu gtoß aus 63 1e nl 1iq, al8s eine
SGradmefjung borzunehmen und DIe Yängen vDon Yeridiangraden in NÖrDde

} en nDd ]  1  en Segenden veraleiden.
Bei einer SGradmefjjung Nnd zwei Größen beitimmen  o  ° Die Snt

jernung zZweier Auntkte auf dem)elben Yeridian in Yängenmaß 1e8
il eine eigentliche geodäti) He VYängenmejjung. Sie ge)ie DUC DYDreied&:
ausmefjungen Zriangulierung unier Zugrundelequng einer ehrt

gemefjenen rzeren Strede, Der DHalislinie. ie Entfernung
DEr beiden Bunite, in Sraden, Yiinuten, Sefunden 1876 Nde S
ANTONOMT indem Inan zulieht, wiebiel rad DEr Yımmel-
nordhol gehoben hat, wenn inan DDM )üdlicher gelegenen Kunkte zUMm
nNdrdliHeren Tort)Oreitet. YWian edient Q DazU eine8 Hernrohres, Das

eine hHorizontale unDd vertitale Achje drehbar und mit Kreisteilungen
erjedhen 8 vollNändiger Zheodolit DDeEr Untverfalinfrument.

Herborragende Uiitglieder DEr ademite becannen 1m aIte 1680 eine
SGradmefjung DDN arı aus na Yiorden unDd na Süden, DIE erit im
ahre 1718 naQ einer Unterbredung DOnNn Sahren DUeENDE! 1CDe
An Der D.at erga 11 ein Unter)chied in Dden Sradlängen, DOCH 10, DAaB
ein LaDd auf Der )üdliheren Strecdcfe Uialvoiline-Colivure 57 097 Zoljen
beftimmt uUrde (1 DUIE Aarijer UB 1,949 Meter). SDas bedeutete
aber DaS SGegenteil DEr Huygen  en unDd )ewtonıdhen Anlict; ware
DIie Erde in Der Nichtung DDn A0l zu ol gelre eiwejen, nict aQb=
geplattet jJondern eiförmig. Yemwmtons Yandaleute Handen Telt zu iYrem
Meifter. YWarum Der wehler in Der Z heorie jegen Aonnte Pet

nit bet Der e])ung gemadt wWorden jein? (&$8 fam einem eltigen
wijen)Haftlidhen Streite wijden Enaländern unDd HraNI/OIEN. ur eine
z Sradmejjung fonnte Die Ent)hHeidung bringen teje eijung wWurDde
unier Yudwig DUr Bouaquer, Va Condamine und 0DIn auf )panijdhem
Sebiete DargeNOMMEN. aDr 1735 Qing eine wiNen)dHaftliche Cr
yedition naQ Beru ab Die e\]ung erfireckite DOM Nauator aus
na Morden ND en und erga tür Die nge eine8 SGrades 56 130 Zoijen.
zyalt gleichzeitig 1LDEe DUCM Yiauyertuis, wohl aur nrequnag unDd unter
Mitwirkung Don Celfius, in a  an eine SGradmefjjung au3sgeführt. Dieje
erga bei 66 ©0 207 nördlicher Breite DIE Sradlänge 57 4.38 Toijen,
altjo 102 Zoijen mebhr al8 Q  ım Nauator. Da3 beJagte am ol f DIE
Erde weniger gefrümm al8 n Naquator. HYuygens und Newton bebhielten
ReOt Die Enaländer hatten DUrcH DIE ranzojen über DIe Hranzojen
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gefieat Sebt WAar man mitande, DIE wahre Seftalt und DIE wahre nge
eine3S Srdmeridians ermitteln Sıie Sradmejjungen hatten Dden 0Dden
geebnet tür Die DHefiimmung DEr VYängeneinheit.

YDie Tranzölijdhe MNationalverjammlung beidhloB aDre 1791 DIe
Sinführung Mar und Sewicht8|yjem38 rankreichs Des
deutendite Wiathematiter unDd AOyliker, unier innen Aagrange, Vaylace
Yadoihier, iraten Wärz Die)eS Sahre3 ommijlion zu)Jammen
Huygens Borlchlag, Da8 Seiundenpendel zu benußen, fam in ernite Sr
wWägung, gelanate aber leider niQht ZUT Annahme Man wün])chte eine
DOon Der Heitmejjung unabhängige Yängeneinheit außerdem gab DIE mit
DEr geographi)che Hreite zujJammenhängende Yeränderlichtkeit DeS gÄfunDern»
yendels Dentfen ıe eue nge DOon Der QiUr unmıiielbar 6>
Dien erden ine IWDAT DEr Yiteridian Yıtan beidloß, DOM
bierten eile DeS YWiieridians einem ieridianquadranten den zehnmilionien

DYaseil au nehmen und ipn al8 Ytormalmar eter  « einzuführen
Yieter dann naQ Dem Dezimaliytem wweiter unterteilt wmerden 3arı
m teje Feilung DeS Weridianquadranten 000 000 Teile ®

Die nNeue Neaqierung yrankreich 0 DEM Dezimal)yiem DIe weitel:
gehende Seltung erjOafjen (3 WLLDe au auf Die (rei8s bzw infel
eilung au8gedehnt Der hierte eil DeS Kreijes rechten infel
eni)premen 100 LADde enthalten Der aD 11rde 100 YNi=
nuten, DIE inute 100 eiunden eteilt Demnadh zählte ein Yiiertel-
frei8 mit 100 Grader 100 100 — (0O0 YMeinuten Anderjeits betrug
DIe Nnge DeS Weridianguadranten nad DEr yeljebung 000 000 ı41

km DD IDAr Jeßt km Dogenminute aur DEr (&rD=
DDEr Die (Entfernung JWEIET Srte, Kilometern angegeben, Des
jaate ugleiQ ohne Umreßnung ihre Entiernunag in DHZogenminuten und
umgefehrt Dıie VBerwirklidhung DeS qute Aslane3 )eiterte an Der
dezimalen Zeilung De3 Ninkfel8 e ließ Der allen alto=
nomi)den und geoaraphi)hen erfen eingebürgerten Seragelimalteilung
moht durchjeken So fieß 44  4 DIE nNeue AWinfelteilung allen, DaS eier al8
zehnmillioniter eil De&8 Yieridianquadranten wWurde beibehalten Der bei (Sints
ührung DeS N aBe verfolate Zwed IDUTDe alıo NTr ZUm Teil erreicht

ZUr gEeENAUECN Deltimmung Der nge DeS eter8 nahbm man

auf Ddem WMeridianbogen wi)den Dünkircdhen unDd Ontjou bei Barcelona
eine NEUE SGradmefjung DOTC DYıe nNeue Waßeinheit WwWUurDe am 25 Sunt 1800

BUr Heltlegung 1und bequemenjeBlich 513 074 Toijen beitimmt
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Bergleidhung ertigie man im ayre 1799 einen Aslatinitab DDn 25 69  _

Mreite und 4 mm icfe Q Der Abitand Jeiner bei 09
DaS eier jein Ö  SE i ein 19g &€ n d maßitab Syätere Unter:

ucdungen aden ergeben, Ddaß Diejer Urmeteritab eLIWE (ürzer , al&
beablicdhtiat l  DAr Na e iwÄäre Die nge DeS Üteridianguadranten

000 S56 m Der Urmeterftab UE ana um 0856 IN eiwa
Haarbreite u furz eraten &8 würden 1000 rigen8 bei JeDEr neuen

SGradmejung GETINGE AUbweidungen ergeben, )0 DaAR e wed(o3 wäre, an
Der einmal yeitgeleaten Cinheit Änderunagen borzunehmen Yer pben Des
)Qriebene Alatinitab WDE Conservatoire des Tis el metjers
Marı aufbeiwahrt nier Dem Yamen etre des ÄArchıves i DaS
Urmar tür alle YMeterjtäbe geEWITDeN Das Yieter IWUrDe in yrankrei
1837 Norddeut)dhen Hunde 1868 gejeßli einge[ühri

Yn Ddem Urmeter mußten tür Dden yrakti)Hen Sebrau Nadbildungen
hergeftellt wWerden aDetr zeigte 10 Da oool HOM als Stoff
wün)den übrigließen Der tab [lllli! ZU Ddünn und beränDdert:  o el
eiIne Seftalt IDATL € n d maßitab aus weichem eia enen nae
DUr nußung 107 ändern tonnte teje Übelftände gaben 10 mebr

dentken, al8 m ahre 1867 DOn Den Witgliedern Der „Suropäijde
SGradmefjung“ Au Herlin beihlofjen WULDE, DaS eier TÜr alle EULDPALQME
VÄnNDder als VYängeneinheit einzurühren.

111 Wit Ddem a 1867 beginnt DIE Entwidlungsfiufe, aus Der
DaS eier als internationale wijNen)Hattliche und yraktijche Sindeit enNDde
gültig hervorgehen Wannigfade Hinderniye Darunter Der Deutiich
yranzölijche Kcrieg, ve  T DIE YNusführung Erl am Mar 1875
unterzeineten DIE NMertreter von Staaten, unier andern Deut)hland
Öfterreich, Ungarn, Hrankreich, DIE SoOweiz, DIE Bereinigten Staaten,

Bertirag ZUT Sründung el wifen|dhaftliden Snilitutes DaS
mit allen ein)Qlägigen ragen und rbetten ZU befajjen a i
DAaS Bureau iınternational des Po1ids el esures Der Barijer NOr
iHadt S 6hre8 eingericdhte „Badvillon DE reteutl“ Abhana DEr HÖhe

Sin DDN NMertretiern Der DEL=DU auf Ddem eltlidhen Seineufter.
frag)Oließenden Staaten gebildeter AusiQuß DIE Nuficht Enaland
trat dem Übereinfommen er ahre 1884 beit.

uer galt NUN, N bbild DEeS borbandenen rmeier )alen
olgende Horderungen erfüllen aroßer AiderNand
Seftalts und amı verbundene VYängenänderungen ; ) Unmöglichkeit DEr
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nubung; GENAUE Übereinftimmung mit Ddem Yorbild in Dder nge
Die erite WOLDeruNGg wurde er[üllt DUr einen X»-förmigen Quer)Onitt. Yian
wählte nicht reines Ylatin, Jondern eine widerfiandSfähigere Vegierung ——  44
/ Aslatin unDd 10% SLLOLUM. Dıie zweite WOLDELUNG, Berhinderung DEr

nußung, UtDe DAdUrH erfült, Daß ldllfl Den tab niQt al8 Endmapiiab
(etalon bout), ondern als Stirihmaßita (etalon trait) au8äbtildete ZU
diejem we erbhielt Der tab eine nge DDn 1092 Zentimetern. e

Zentimeter DOM Ende a  ehen qibt ein Queriirid DIE GENAUEF Srenze DeS
eter8 &3 wurden jofort eine eihe DDON Stäben, en  teMmen DEr
Zahl Der beteiligten Staaten, angefertigt. YDer dem Urmeter nädhlten
fommenDde tab 1rDE mit einem goti  en bezeichnet und ZUM inter.  =
nationalen LOLD DeS eter&8 beitimmt Yıe nae diejes Stabea
bei 0°9°C i unjere Heutige YVängeneinheit. Seine Nomeichung
DDOM ur)prünglidhen Möetre des Archives beträgt weniager al8 1/ 10000
Auffallend M, DAR Das eia Tür Die DDn einer enali)den
Zirma geliefert WwWurde, während Enaland tür und eine Kolonien
Dn8 eier bi8 eute nıcht al8 gejeBlidhe, jondern NUr al8 Jakultative Sin:
heit ANGENDMMEN hat. Die üÜbrigen murden DUTOO Das 93 an Die
ver)hiedenen Staaten eriel. Das Deut)cHe ei® erhielt den tab Yr
Her 09 i eine nae glet m—1,0 (1 ifron 0,001 mm),
wobei DIE NAbweidhung bet mittlerer Zemperatur auf bis V zehntaujendiiel
Yeilimeter beiiimmt 418

1e)€ Beraleidungen DEr mit Dem gejOehe mit
100 Komparatoren. Die beiden beragleidhenden Stäbe ruhen parallel
nebeneinander auf einem en unDd werden bei DEr ej]ung nicht
berührt. DurqG Schlittenver)hiebung Iwmerden abwecdhjelnd DIE entjpredenden
H{ DES u yrütfenden Stabe8 1nDd DIE DeS ArototyHa unier zwei
mit Mifrometern berjehene Mikro)kope gebradt und DIiE zu Diejem wede
eigen8 au8sgebildeten yadenkreuze auf DIie NONCIOE eingeltellt. Nus Dden
DazU nötigen Umbdrehungen DEr Mikruvmeteridhrauben erhält man Die b
weidhung DeS NECUEN Stabes DDOM rma Die Mikco)koye DeS inter-
nationalen KHıreaus rubhen aur 3€ DDIN Zimmerboden unabbängigen
Steinjäulen. Durq MießenDdes a  er i Drge gefragen , Ddaß eLde

1nDd DIe DEetsdiejelbe Femperatutr elißen
IOiedenen Metalen Hergeftellt und ge{ie: DIE eNung nicht gera
bei 09, 10 1ED DaS gefundene rgebnis au Die Normaltemperatur
umgerednet.
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x 300 Sängenmaße und ‚meffungen einft fu„nb ‚jeßt.N  S  A  E  300  S 8üz;gei_tmafi_e und -meiim;gem einjt und jeßt.  V ; Nidgts gibt ein Befiete5 DBild von den Forifehritten der phyRalijhen  Mejjung al8 die Vergleidung der Maßfiäbe einft und jegt. Benoit, der  Direktor de8 internationalen YBureaus für Maße und Gewichte, macht unter  anderem folgende bezeidhnende Angaben (val. L. Boincar&, Moderne  Poylil): In Frankreid war lange Zeit die Toise du Chätelet der  grundlegende Maßftab für Längenmeffungen.  €3 war eine Cifenftange,  die 1668 in die äußere Mauer am Fuße der Zreppe des Chätelet  (altes Schloß, fpäter Gerihtshof an der Seine zu Paris) eingefügt wurde.  Die Stange lief in zwei redhtwinklige Vorfprünge aus, und ale Makßftäbe  de5 HandelS mußten genau in diefe Borfprünge pafjen. Auf Temperaturs  änderungen wurde nicdht gejehen, der Stab war Wind und Wetter au&  gejeßt und unterlag zudem ftark der Abnußung. Diejer Normalmakfiab  wurde im JahHre 1766 durd die Toise de Perou erfeßt. Dies war ein  Stab, der zu den Mefjungen in Peru unter Za Condamine und Bouguer  gedient Hatte, Selbjt bei Maßftäben, die zu Joldden wiffenfhaftliden Mej»  jungen bienten, wurde ein Fehler von !/,9 mm einfadh vernadläjffigt.  Delambre jagte am Ende des 18. IJahrhunderts in einem Werke „Über  die Grundlagen des meirijden Dezimaljyftiems“, Größen von !/.00 mm  jienenm ihm für Beobadhtungen unzugänglidh, felbjt bei wiffen[haftlidhen  Unterfudhungen von hHöchfter Genauigfeit. Heute wird bei der Beftimmung  eines Normallängenmaßftabes für eine Genauigkeit von zwei bi8 drei Zehn»  taujendftel eines Milimeter3 Gewähr geleiftet.  Die Meterprotoiype Dder  einzelnen Staaten find mit dem internationalen Protoiyp zu Paris bis  f  auf ein bis zwei Zehntaufendfiel eines Milimeters verglihen.  Man ift  dahin gelangt, die Genauigkeit der Maße in Hundert Jahren im VBerhältnis  1000 : 1 größer werden zu lafjen. reffend bemerkt Benvit: Zwijdhen dem  Maßfiab, der beftimmt ift, die Einheit zu bilden, und dem Infirument,  das beftimmt ift, ihn zu beobachten, befteht eine Art Kampf, der fih biz  zu einem gemwifjen Punkte dem vergleidhen Iäßt, der auf einem andern  Sebiete zwifhen Sejhüß und Panzer geführt wird.  Solange e& fid um einen feften Maßftab hHandelt, dürfte man ziemlidh  an der Grenze des Erreidhbaren angelangt jein. Die EndfirihHe fönnen nicht  unter eine beftimmte Die Heruntergehen, da fie nodh im Mikrofkop fidhtbar  jein Jolen. Nach v. Helmholg und Abbe müffen bei zentraler Beleuchtung  die Gegenfiände wenigftens 0,0002 mm Durchmeffer hHaben, damit fie nod  mifro[fopijdh gejehen werden kfönnen ; bei fchiefer Beleucdtung laffen fiH nocd  3\qei Bunkte unterfdheiden, die nur 0,00012 mm voneinander abfiehen.  .qib  +  4 ein befjeres 1D DDn Dden zoriiHritten Der phyliLaliidhen
ejung el8s DIie Dergleidhung DEr Wiaßiiäbhe einit und jeßt. Denoit, DEr
Direktor DeS internationalen Yureaus tür WMaße unDd Sewichte, acht unier
anderem Dlgende bezeidhnende Anaaben (val Boincari6, Yeoderne
Xhylil) Sn grankreich IDAr ange Aeit DIe Toise du Chätelet Der
grundlegende Waßitab rür Yängenmejjungen. &3 IWar eine Sijenftanae,
Die 1668 in DIie üäußere Yeauer ant yußBe Der Zrehhe DeS Chätelet
(alte8 ©  D Jpäter Serichtöhof DEr Geine Asarı8) eingefügt WwWurde
Die Stange lief in zwei rechtwinflige VBorjprünge auS, und alle Viakiiäbe
De8 Handels mußten in te)e Dor)prünge en ANut Zemperaturs
änderungen wurDde nicht gejehen, Der tab IDar Yind und etter aules.
gejeßt unDd unterlag zudem itart Der nußung. Diejer Yormalmaßfiab
MurDe ım aYre 1766 DUr DIE 'TLoljse de Perou ertebt. 1e8 IWDAaATr ein
Stab, Der Zu Dden ellungen in Aeru unier Qa Condamine und Douquer
edient a e bei Diaßitäben, Die jolchen wilNen)Haftlicdhen Ül€f-
jJungen dienten, WwWurbde ein zyehler DDn 1/.0 einfac vernaGläfjfiat.
eliambdre Jagte 4 (&nde DeS Sahıhunderts in einem erte „Über
Die SGrundlagen deS meirij Hen Dezimaljyjem&“, Srößen DDN 1/100 1093001

Oienen idm Tür Deobadhtungen unzugänglidh, jeLbit bei winNen)dattlidhen
Unterjudungen DDN hödhlter Genauigkeit, eutE wWicd bei DEr Deitimmung
eine&8 Mormallängenmaßftabes tür eine Senauigfkeit DON mel Di8s Drei Zehn
taujendftel eine&8 Yeilimetera SGewähr geleiltet. Die Weterprotoiyhe Der
einzelnen Staaten NnDd mit dem internationalen TDID arı bie
aurf ein bis zwei Zehntautenditel eineS YWerlımetera bergliqden. an uı
abın gelangt, DIe SGenauigfkeit DEr Ütake in hundert ‚Sahren ım VBerhältnis
1000 qrößer werden lalen FreienD emerft Henpdit Zwi)dhen DeMm
Yitapltab, Der eitimm Ü, DIE &inbeit AU bilden, unDd DdDem Snjirument,
DdaS Deiiimmt , ibn Au beobachten, beiteht eine rt Sampf, DEr 1007 bis

einem gewifen YBunite dem beraleichen [äBt, DEr auf einem andern
Sebiete wi)den Se)hüß und Danzer geführt wirD

Solange einen Teiten Üiapitab hHandelt, Ddürtte u temlid
an DEr Srenze DeS Crreidhbaren angelanat jein. Dieı fönnen nicht
unter eine eitimmte icdfe heruntergehen, Da e nod ım YMeikro)iop ichtbar
ein Jollen a e1mMDO und Ybbe en Det zentraler DBeleudtung
Ddie Segenfiände weniajiens DHurcdhmeyer aben, amı e no
mifrojfopijch ejehen werden (önnen ; bei hiefer Beleudtung ajıen no
3tqei Vuntkte unter)Oeiden, DIE NUTt 0,00012 mMım Honeinander a  ehen.
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301Längenmake unD „mefjungen injt und je8t
Dem eier eine DUTCO DIE AaLIur gegebene Stirece 3ugtunbe

liegen. S09 WAar DIE Der 1791 eingejeßten Kommijlion. UtDde
1EIC errei Yietet Die Yatur üÜberhauht ein wirflich underänDder-

yundament tür DIE nNeUue WMaßeinheit, 19 Daß man 103 au wenn
Das Arotoiyp und )ämtliche YHachbildungen verlorenginaen, aus Der Aur
eLbIE miedergewinnen tönnte ® ine Meridianmeljung tann Der
unvermeidliden Heobamtungstfehler unDd anDderer S©Owierigkeiten, un-

beraleiche nge ber)chiedener Üieridiane, nicht in Beiracht Tommen.
DaS Vicht, unter )Oneliter Dote, Unjer Teiniier Zeihner, Uunjer zubverlä)Nglier
Beobadhter, bietet Ddie)es ittel W1ZeAU, DEr zuer]t DIE Seiqwindigkeit
Tol  er Viotirahlen beitimmte, hat Das ereit8 angedeutet ; „CSin icht
trahl mit jeinen Neihenfolaen weillenförmiger DBewegungen, Die AUBEr-
ordentlich ein aber 1q regelmäßig nD, fann alö ein Yitrometer DON
hödlter Bolendung betrachtet WerDden, Da8 10 Dejonder$s ZU%E Qängenmeffung
eignet.“ Augleich dürfen wr DIE Zellenlänagen Dieler Ntherihwingungen,
Ddie DAaS Wejen DeS Yıhtes ausmadhen, als undveränderliche SGrößen n)ehen
Yian hat e hier mit eht leinen SGrößen {Uun, Die Je nad DEr Strahlenar
yarbe) ver)chieden NnDd und ım ittel HUT 1000001 etragen. Yit

DIn nterferenzer|heinung (VBerftärkung DzwW wädung zujammen:
treifender Welen) lallen 100r dieje Welenlängen jeht ermitteln. Der
amerifani)de ÜLEr Uiicheljon hat auf Dieje Weile DIE nge DeS eter&8
in Wellenlängen DEeS roten, DON Kadmiumdämpfen au8gejandtien Vites
eitimmt, DenDdit, aDr und ero nahmen abon unabhänata eine
zweite ej]ung mit durdgehendem DDT, während Yiideljon mit
refleftiertem arbeitete Die nge DeS eter8 beirug:

na Uiicdheljon Wellenlängen,
naQ Benoit, a ero 1553

DieDas u ein Unter)Hied DDON nicht mebr als milionitel Asrozent
nage Dde eter8 il amı beilimmt unDd jeitageleat bi8 auf eimwa 0,06 ,
DIie erzielte SGenauiatkeit betirägt rund 1/ 40 000 Das ind Yiuler eyalter
Nefjung, Slanzleiftungen erjtien Hanges, Selbit ennn jämtliche Stalons
X  UuNnde gingen, wäre {al imtande, hla Urmeter mit DEr obigen Ses
nauigleit wiederherzuftelen.

Mejungen Die)er rt er[ordern jelLOftverHändlich erfitflatjige Hiljämittel.
©olche beligen DIE Normaleidhungsfkommit) Konen, tür Dao DeutichHe eic
in Charlottenburg. Y} man in diejen VMeljungen niqt weit
und errebt man nicht Senauigtkeiten, DIE über DIE tele DeS yraktiichen
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VYebens eit hinausgehen ? E 2e antmortet darauf ım „Handwörter-
buch Der Naturwifen|haften Yie Aentralitelen aden auch öheren
Anforderungen U enügen, indem N beijhiel8weije qeodäti)che Weßwerk-

mit weitergehender Vräzilion U beaglaubigen aben, al8 eS Handel
und andel J€ berlang Jerner aber aben Ne au DIe Yurgabe, S

Degenerierung DeS Wiaßwejens überhaupt vorzubeugen. Das tann aber
NUutr DADdUCH geldhehen, Daß in  4! Q Aentralitelle wirflich DaS oll=
omMmen TE erreidhen ucht unDd Yängenveragleidungen 10880 DEr Gr
mögliden Senauigteit au  T7}

YWenn uns [21807 VYängenangaben egeanen, 1D münen Ne etern
und jeinen FTeilen DDer Yielfadhen gemadt jein. Das ehen wWir al8
Selb{tverftändlidhes a bvergefjen aber über Ddem Altgewohnten, weldher
Mühe edurfte, dem ea nahezufommen aı en uns
eilen, Werit und UB egeanen, Ddann unierdr  en den au/fieigenden
BGrimm und treuen uns Der inbeit jeje ZLEUDE ermehre noch
DEr olgende eralei

$)tieter 3, 186 rheinl. yreuß.) yuBß 3oll, Der 300 3Uu Qinien,
3,426 bayeri] He

C  . 3)491 würitemberagt]dhe J 10A  n
531 ächtildhe P

3 333 aDdijcdhe 10 I9 10
3 078 WBarijer Ji 12y{ [ o m P ]} 103.981 enali J; Jı ”
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